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Werte Leserinnen und Leser!

Wer hätte sich gedacht, dass ein Jahr 
nach Auftreten neuer Wörter wie Co-
rona, Mundnasenschutz oder Baby-
elefant noch immer dieses Thema un-
seren Alltag beherrscht. Mittlerweile 

haben wir alle viel darüber gelernt und wir sind mit ei-
ner neuen Realität vertraut geworden, die vorher kaum 
vorstellbar war. Wir sind mit unserer Anpassungsfähig-
keit und vielleicht auch der einen oder anderen Grenze 
konfrontiert worden. Mehr denn je werden die psycho-
sozialen Berufe gefordert, denn die monatelangen Aus-
nahmezustände zehren an der Psyche der Menschen. 
Ich hoffe, dass Sie durch die Lektüre unserer Zeitschrift 
einerseits weiter informiert und auch inspiriert werden 
und zugleich auch ein wenig Auszeit von den alltäglichen 
Herausforderungen erfahren können.

Mit Beginn dieses Jahres konnten wir unser Team wie-
der auf volle Kapazität aufstocken. Mit Carolin Eller ha-
ben wir eine Tradition im Redaktionsteam wieder aufge-
nommen, indem wir ein Teammitglied aus der Plattform 
StudentInnen in unsere Mitte geholt haben. Wir freuen 
uns über frische Perspektiven und danken für das Enga-
gement und die Mithilfe.

Nun noch zu einem Thema, das uns schon lange be-
gleitet: die Plastikfolie, in der Sie die PiÖ geliefert be-
kommen. Wir im Redaktionsteam sind auch umwelt-
freundlich gesinnt und überprüfen regelmäßig, ob wir 

die beste Lösung haben, um die PiÖ unversehrt zu Ihnen 
nach Hause oder in die Praxis zu bringen. Die derzeit ver-
wendete Plastikhülle ist 100 % recyclebar. Bei ihrer Her-
stellung entstehen keine giftigen Dämpfe oder Gase und 
die Folie enthält keine Weichmacher. Ich hoffe, das hilft 
ein wenig, denn ohne Hülle ist es aus verschiedenen 
Gründen unpraktisch, die Zeitschrift zu verschicken. Es 
entstehen dabei viele beschädigte Exemplare, die dann 
im Müll landen und für viele LeserInnen Unannehmlich-
keiten bereiten, wenn Sie eine Ausgabe zeitlich stark 
verzögert selbst anfordern müssen bzw. keine Exemplare 
mehr vorhanden sind. Hoffentlich hilft diese Informa-
tion dabei, dass es ein bisschen weniger schmerzt, die 
PiÖ in Plastik eingehüllt zu erhalten.

Bleiben Sie gesund und guten Mutes,

Sabine Edlinger-Starr

Kommentar der Chefredakteurin
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